
 

Beschlussvorlage 
 
- öffentlich - 

 
Drucksache Nr. 086/FB2/2022 

 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung 

Stadtausschuss 19.09.2022 nicht öffentlich 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg 04.10.2022 öffentlich 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Scheler 

Betreff: Überplanmäßige Ausgabe zur Baumpflege auf den Friedhöfen 

der Stadt Eilenburg 

 

 
Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 20.000,00 € zur 

Baumpflege der Friedhöfe der Stadt Eilenburg, wie folgt: 

 

 

HH-Stelle  Bezeichnung   Plan  Änderung  Plan neu 

 
55300300.422104  Unterhaltung Anlagen  114.000,00 € +20.000 € 134.000,00 €. 

durch Stadtwirtschaft 

 

 

HH-Stelle  Bezeichnung   Plan  Änderung  Plan neu 
 
Friedhofswesen: 
55300300.332114 Benutzungsgebühren 305.000€ +20.000€ 325.000€ 
 
 
 

 

 

 

Scheler 

Oberbürgermeister
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

Durch klimatische Veränderungen (viel Trockenheit, mehr Stürme) ist es nicht möglich, 

die zu erwartenden Kosten jährlich vorherzusagen, es wird immer eine grobe Schätzung 

bleiben. Hinzu kommen die steigenden Lohnkosten, sowie erhöhte Energiepreise, die 

zukünftig zu berücksichtigen wären.  

Insgesamt 165 der 814 Bäume und Großsträucher sind geschädigt. Das entspricht 

knapp 21%. Insgesamt müssen in Folge der Gefährdungs- und Schadenbeseitigung 8 

Bäume/Großsträucher gefällt werden. Das entspricht knapp 1 %.  

Die Finanzierung erfolgte bisher durch Umschichtungen innerhalb des Haushaltes 

unterhalb der Genehmigungsschwellen für den Stadtrat und den Stadtausschuss. Dabei 

wurden lediglich akute Gefahrenstellen beseitigt. 

 

Die nun anstehenden Arbeiten sind ohne erhebliche Mehraufwendungen nicht mehr zu 

bewältigen. Sie belaufen sich auf 20.000,00 €. Die unten stehende Tabelle verdeutlicht 

die Aufteilung der Kosten auf die einzelnen Friedhöfe.  

 

Gesamtübersicht Baumpflege, Totholzbeseitigung, Lichtraumprofilbeseitigung 

und Fällungen aller Friedhöfe: 

 

 

 

Anzahl 
Bäume 

nötige Fällungen/ 
Totholz- und 
Lichtraumbeseitigung 

  
Schäden in % 

      Ost 263 68 
 

 25,86   % 

Berg 109 5 
  

4,59   % 

Ehrenfriedhof 36 14   38,89   % 

Mansberg 406 78 
  

19,21   % 

  814 165     

    20,27  % 
 

    
 

 

 

 
  

  Ost                  7.394,35 € netto 

Berg                      849,90€  netto 

Ehrenfriedhof                   1.043,90€ netto 

Mansberg                  7.660,65 €  netto 

  Summe              16.948,80€  netto 

 

ges. Summe          20.169,07 €  brutto 
 

 

Die Ermittlung und Aufnahme der Schäden erfolgte durch die Stadtverwaltung/ 

Friedhofswesen und die Stadtwirtschaft Eilenburg GmbH innerhalb kürzester Zeit (eine 

Woche) Ende August. Die Arbeiten werden abhängig von diesem Beschluss durch die 

Stadtwirtschaft Eilenburg GmbH als Teil der im Rahmenvertrag vereinbarten Leistungen 

bis spätestens 15.10.2022 vorgenommen. 
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Ersatzpflanzungen sind momentan nicht vorgesehen. Diese sollen Teil der auf die 

Beseitigungsarbeiten folgenden Neugestaltungen sein. Für diese werden dem Stadtrat auf 

der dann bestehenden Bestandsbasis zunächst Gesamtpläne zur Neugestaltung und 

später, darauf aufbauend, Detailgestaltungspläne vorgelegt, besprochen und finanziell 

unterlegt. In diesem Sinne schlägt die Verwaltung vor, dass die vorherrschende, 

schlimme Situation als Chance für teils grundlegende und verbesserte Neugestaltungen, 

Wiederherstellungen und weitere, sich an der Nachfrage orientierenden 

Bestattungsformen, genutzt wird. In diesen Prozess wird die Friedhofskommission aktiv 

eingebunden.  

 

Die jetzt dringend nötigen Aufgaben, sowie die künftig geplanten, werden Auswirkungen 

auf die Jahresabschlüsse des Friedhofswesens haben. Im Rahmen der Vorlage dieser und 

der Neukalkulation der künftigen Gebühren wird durch den Stadtrat zu entscheiden sein, 

ob alle Schäden von den Nutzern der Friedhöfe übernommen oder ob ein Teil durch den 

Gesamthaushalt der Stadt mitgedeckt werden sollen. Dazu werden die nötigen 

Vorgespräche geführt und die erforderlichen Beschlüsse vorgelegt. 

 

Die beabsichtigten Maßnahmen sind dringlich. Nur so können bestehende Gefahrenstellen 

durch Totholz und die Vorbeugung von Krankheiten und Schädlingsbefall beseitigt und 

vermieden werden.  

 

Die Gegenfinanzierung soll durch die vorgeschlagenen Haushaltsstellen im 

Bestattungswesen erfolgen. Hier wird die Zahl der Sterbefälle in diesem Jahr 

voraussichtlich höher sein als bisher angenommen. 

 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen ja  nein  

  

 

 

Gremium Abstimmungsergebnis 

Stadtausschuss Ja 9   Nein 1   Enthaltung 0   Befangen 0 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg   

 

 

 

 

 

 


	Vorlagendokumente
	Vorlage  


